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Firmenlauf, wo er hingehört
SIEGEN 5000 Menschen machen das Laufevent zur großer Party

Nach dem Lauf ist vor dem
Lauf. Für die Organisatoren
geht der Blick schon ins

Jahr 2023.

schn n Auch Tage nach dem Event fällt
das Fazit vonFirmenlauf-OrganisatorMar-
tin Hoffmann äußerst positiv aus: „Der
Neustart ist mehr als geglückt. Der 22. Ju-
ni 2022 war für alle Beteiligten ein toller
Abend, und die Organisatoren vom anlauf-
Büro haben eine überwältigende Reso-
nanz erhalten.“ Abgesehen von ein paar
kleinen Beschwerden und Problemen mit
der Hitze am vergangenen Mittwoch, sind
keine gesundheitlichen Vorkommnisse zu
berichten. Alle Läuferinnen und Läufer
hatten sichalsogut imGriff: „Die sommerli-
chen Temperaturen waren zum Feiern op-
timal, und Probleme mit der Gesundheit
hatte kaum ein Aktiver, weil dem Wetter
angepasst gelaufen oder gewalkt wurde.
Allerorten waren der Spaß, die gute Lau-
ne, das solidarische Miteinander von Jung
und Alt, von Aktiven und Zuschauern,
Menschen mit und ohne Beeinträchtigun-
gen, von Chefs und Auszubildenden, zu
spüren“, heißt es in einer Pressemittei-
lung der Veranstalter.
Wasserstationen und Duschen halfen

dabei, die sprichwörtliche „Hitzeschlacht“
in der Siegener Innenstadt gut zu überste-
hen. „Der Neustart hat sogar besser funk-
tioniert, als wir uns das vorgestellt hät-
ten“, sagt Organisator Martin Hoffmann.
Mankannalso sagen:Der Siegerländer Fir-
menlauf ist zurück. Das Lauf-Event lässt
sich kaum in eine Schublade packen und
ist irgendwie eine Veranstaltung zwischen
Straßenkarneval, Betriebsfeier, Breiten-
undLeistungssport.WährenddieSchnells-
ten um Jonas Hoffmann und Judith Ha-
cker die rund 5500 Meter lange Strecke in

knapp 20 Minuten zurücklegten, war es für
viele vor allem ein großer Spaß. Dabei
spielte es keine Rolle, ob Hobbyläufer auf
die Strecke gingen, oder ob das Ganze zu
einem gemütlich-sonnigen Spaziergang
mit Freunden bei einem Kaltgetränk wur-
de. Jeder, der mitmachen wollte, kam auf
seine Kosten.
„Der Start war sensationell gut, unser

Konzept ist voll aufgegangen. Bei der groß-
artigen Stimmung ist kein Unterschied zu
2019 erkennbar“, spielte Hoffmann im SZ-
Gespräch auf die bislang letzte normale
Ausgabe des Firmenlaufs an, ehe die Ein-
schränkungen der Pandemie den „anlauf-
Chef“ und seineMitstreiter zu allerlei krea-
tivenErsatzkonzepten zwangen.Nach zwei
JahrenPausewar der diesjährigeAOK-Fir-
menlauf nicht als Kopie des Vor-Corona-
Laufes von 2019 geplant. Auch wenn das
Starterfeld noch nicht ganz an die Größe
vor der Pandemie heranreichte und bei
5000 „gedeckelt“ wurde, fanden die Teil-
nehmer alle Einzelheiten wieder, die den
heimischen Firmenlauf zu einem der be-
liebtesten in ganz Deutschland gemacht

haben. Die Stimmung am Start passte und
die kleinere Zahl an Läuferinnen und Läu-
fern war kaum zu bemerken. Um den Start
weiter zu entzerren, hatten die Organisa-
toren „Startboxen“ eingerichtet. Hier fan-
den sich auchdieTeilnehmer derAWOein,
die mit knapp 190 Mitgliedern das größte
Team an diesem
Tag stellten.
Für die Veran-

stalter gehört der
Firmenlauf in die
Innenstadt, keine
Frage. Ein solches
Event kann auch
nur so das Flair
entfalten, das sonst
die großen Stadt-
marathonläufe
verbreiten. Doch genau da fangen die
Überlegungen und Planungen für das Jahr
2023 an. „In dieser Form kann der Firmen-
lauf nicht erneut stattfinden“, macht der
Organisator deutlich. Schuld daran ist nicht
die Corona-Pandemie, sondern die Sanie-
rung des Hallenbades amWeidenauer Bis-

marckplatz, der jetzt erneut als Start- und
Zielbereich fungierte. Der Siegerländer
Firmenlauf muss nach dem Corona-Neu-
start also direkt noch einen „Baustellen-
Neustart“ hinlegen.
Für Martin Hoffmann ist klar, dass der

Firmenlauf den Start- und Zielbereich in
zentraler Lage benö-
tigt: „Unser Ziel ist es
daher, den Firmen-
lauf in die Siegener
Innenstadt und zur
Siegerlandhalle zu
verlegen. Vor ein
paar Monaten haben
wir der Stadt ent-
sprechende Pläne
übergeben, die aktu-
ell noch geprüft wer-

den. Innerhalb der nächsten acht Wochen
müssen wir Gewissheit haben, denn dann
müssen wir mit der Vorbereitung starten.“
Die Läufer dürfen also schon jetzt ge-
spannt sein, wie es in den kommendenWo-
chen und Monaten mit den Vorbereitun-
gen weitergeht.

Die schnellsten Läufer gaben gleich auf den ersten Metern „Vollgas“. Nach rund 20 Minuten waren die Tagesschnellsten im Ziel.
Mit der Hitze kamen fast alle Teilnehmer sehr gut zurecht. Fotos: Pascal Mlyniec (3)/ Silas Münker (1)

Judith Hacker war die Schnellste bei den
Damen.

,, 
Der Neustart ist

mehr als geglückt.

Martin Hoffmann
Organisator des Firmenlaufs

Wertungen

Die schnellsten Männer
1. Jonas Hoffmann (Der Ausdauer-
Shop) 17:26 Minuten;
2. Simon Jung (Gesamtschule Eiser-
feld) 18:08 Minuten;
3. Lukas Engelbert (Bertha-v.Suttner
Gesamtschule) 18:22 Minuten.

Die schnellsten Frauen
1. Judith Hacker (Sauerlandfrische
Dornseifer) 20:25 Minuten;
2. Kathi Schäfers (Wasserverband
Siegen-Wittgenstein) 20:38 Minuten;
3. Franziska Espeter (Espeter Sport)
21:06 Minuten.

Der originellste Teamauftritt
1. Die Ginsburgstürmer
2. Bauunternehmung Günther
2. VWI der Uni Siegen

Das originellste Shirt
1. Schuhhaus Schreiber
2. Fuchs Planungsgesellschaft
3. BGH Edelstahl

Der originellste Teamname
1. Marien Gesellschaft – Läufst du
noch oder tönst du schon;
2. Die Jugend Hilft – Stadtverwaltung
Stadt Siegen;
3. Brennende Hacken – Iturri, Feuer-
wehr- und Umwelttechnik.

Stärkste Teams
1. AWO-Kreisverband, 188 Meldun-
gen;
2. IPG Laser, 153 Meldungen;
3. Stadtverwaltung Siegen, 148 Mel-
dungen.

Zum richtigen Zeitpunkt trinken, das war beim Siegerländer Firmenlauf am 22. Juni wichtig.

Jonas Hoffmann legte die schnellste
Gesamtzeit auf den Asphalt.

VOLLE ENERGIE
BEIM FIRMENLAUF.

Wir sind offizieller Energiepartner des Siegerländer 
Firmenlaufs. Mit unserem Naturstrom aus reiner 
Wasserkra� wird Ihre Energieversorgung zu 
einer sauberen Sache. Wir wünschen 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
des Siegerländer Firmenlaufs viel Spaß 
und eine gute Zeit.

www.svb-siegen.de
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Mit Spaß und bunten Kostümen
HILCHENBACH Das Team der Stadtverwaltung setzt seit 2009 Maßstäbe bei Auftritten

Sie nennen sich die
„Ginsburgstürmer“ und

treten alljährlich bunt und
heiter auf.

schn n Das Laufteam der Stadt Hilchen-
bach ist für seine fantasievollen und bun-
ten Kostüme bekannt. Mehrfach schon lan-
deten die Läuferinnen und Läufer auf den
vorderen Plätzen der Kostümprämierung.
In diesem Jahr sprang ein im wahrsten Sin-
ne des Wortes „märchenhafter“ erster Platz
heraus.
„Das macht uns natürlich sehr stolz und

das gibt Motivation, weiter zu machen“, be-
richtet Angelika Schweisfurth. Sie ist in der
Stadtverwaltung für das Team verantwort-
lich. Das Ziel sei aber nicht die Prämierung
gewesen, vielmehr stehe der Spaß im Vor-
dergrund. Daran will man im Team nicht
rütteln – fantasievolle Kostüme und aller-
beste Laune, das Konzept wird ganz sicher
nicht angetastet.

Die Hilchenbacher gehören fast zu den
Teilnehmern der ersten Stunde, seinerzeit
noch im normalen Laufdress. Im Jahr 2009
kam schließlich die Idee mit den Kostümen
auf und wurde sofort in die Tat umgesetzt.
„Wir hatten die Idee, dass es irgendwie zur

Stadt passen soll“, erinnert sich Schweis-
furth. Also trat das Team 2009 als Raubrit-
ter und Burgfräulein auf; mit dabei war so-
gar eine extra dafür angefertigte Ginsburg.
„Daher kommt auch unser Name: die Gins-
burgstürmer“, so die Verwaltungsmitarbei-
terin.
Seither gehört der bunteHaufen zum fes-

ten Programm des Firmenlaufs und sorgt
stets für Aufsehen und gute Laune. Oft
schon haben Beobachter festgestellt, dass
der Firmenlauf irgendwo zwischen Happe-
ning, Straßenkarneval und Sportveranstal-
tung anzusiedeln ist. Die „Ginsburgstür-
mer“ tragen zu diesem Image ihren Teil bei.

Die Hilchenbacher sind immer weit hinten
in der Startreihenfolge, um anderen nicht
den Weg zu versperren. Besser gesagt: der
größte Teil der Hilchenbacher. „Wir haben
auch noch eine Sportgruppe, die läuft ernst-
haft mit“, sagt Angelika Schweisfurth.
In diesem Jahr waren die Sportler im

Team in rosa Shirts gestartet, sie hatten das
Märchenthema aufgenommen. Der größere
Teil der Truppe kam als Prinzessin, sieben
Zwerge und Jäger daher. JedeRollewird nur
einmal besetzt, auch wenn jede der jünge-
ren Teilnehmerinnen natürlich gern die
Prinzessin gewesenwäre. „Fürmichwar so-
fort klar, dass ich Frau Holle bin. Die Prin-

zessin nimmt mir keiner mehr ab. Wir wol-
len nicht, dass alle gleich aussehen. Deswe-
genwerdendieRollen verteilt und alleswird
bunt“, so Schweisfurth.
Jährlich im März trifft sich das Team zu

einem ersten Vorbereitungstreffen. Dort
wird dann das Thema des Jahres festge-
legt. Jeder könne dabei seine Ideen einbrin-
gen. Nach einer munteren Diskussion kris-
tallisiere sich ein Favorit heraus, erklärt die
Mitarbeiterin aus dem Rathaus. In diesem
Jahr gab es keine Gegenvorschläge, das
Thema Märchen fand sofort die Zustim-
mung aller Beteiligten. Nach der Vertei-
lung der Rollen geht es an die Handarbeit.

Die Kostüme werden neu angefertigt oder
aus bestehendem Material neu zusammen-
gemischt. Wo immer es geht, tauschen die
Teammitglieder die Materialien aus, so dass
alles irgendwann passt. Beim zweiten Tref-
fenwerdendie gutenStücke präsentiert und
anprobiert. Wenn es so weit ist, bleiben
noch etwa vier Wochen bis zum eigentli-
chen Firmenlauf.

Entwickelt hat sich die ganze Aktion aus
der Betriebssportgruppe der Stadt Hilchen-
bach. Inzwischen sind aber auch viele da-
bei, die nicht imBetriebssport aktiv sind, da-
für aber in anderen Vereinen. Vorausset-
zung für die Teilnahme: Alle arbeiten für
die Stadt oder haben das in ihrer aktiven
Zeit getan. „Da sind schon einige Rentner
dabei, die einfach immer noch gernemitma-
chen“, sagt Angelika Schweisfurth.

Für die Stadt ist dieTruppenatürlich eine
gute Werbung, aber das Stadtmarketing
steckt nicht hinter Team oder Ideen. „Ich
denke, alle wissen dieWerbung, die wirma-
chen, zu schätzen, aber das war keine ge-
planteWerbeaktion“, sagt Schweisfurth und
lacht. Bisher hätten die Bürgermeister im-
mer wieder bei m Siegerländer Firmenlauf
mitgemacht, mit Ausnahme des aktuellen
Amtsinhabers. Da müsse wahrscheinlich
noch ein wenig Überzeugungsarbeit geleis-
tet werden, sagt die Organisatorin. Ihr Chef
sei eher in anderen Sportarten zuhause,
aber Schweisfurth bleibt diesbezüglich zu-
versichtlich.

Neben lokalen Themen hat das Team
auch schon alte Sportarten dargestellt,
ebenso den berühmten Hauberg. „Es gibt
so vieles, was man machen kann“, so die
die Antwort auf die Frage, welche Themen
denn als nächstes anstehen. In Hilchen-
bach gibt es schon Vorstellungen, mit wel-
chen Kostümen die Läuferinnen und Läu-
fer im Jahr 2023 an den Start gehen wer-
den. „Aber das verraten wir natürlich jetzt
noch nicht.“

Die „Ginsburgstürmer“ nehmen von Anfang an am Firmenlauf teil – in diesem Jahr unter dem Motto „Märchen“. Fotos: Pascal Mlyniec
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Das macht uns natürlich sehr stolz

und das gibt Motivation,

weiter zu machen.

Angelika Schweisfurth
Ginsburgstürmer

Auch 2019 ging es bei den Hilchenbachern ganz schön bunt zu. Das Thema wird jähr-
lich bei einem ersten Treffen gemeinsam ausgesucht.

Farbenfrohe und verrückte Kostüme gehören zum Firmenlauf dazu. Wie hier das Team
VWI-Siegen. Die Grenzen zum Straßenkarneval sind in Siegen fließend.
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Wohnfühlen

Kaufen

Bewerten &
Verkaufen

wohnen-in-suedwestfalen.de

Von A wie Architekt, T wie Traumbadkon-
figurator bis Z wie Zwischenfinanzierung – 
auf wohnen-in-suedwestfalen.de finden Sie 
alles, was Sie zum Wohnfühlen benötigen. 
Rechentools, Checklisten und ein wachsen-
des Partnernetzwerk aus Dienstleistern und 
Handwerkern. Wir sind Ihr Wohnfühlpartner 
in Südwestfalen. Überzeugen Sie sich selbst!

wohnen-in-suedwestfalen.de
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